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Sie Bedmtum des mm» SmmdgMes
Baldur von Echirach vor der Zn- und Auslandspreise

Mmeichnung brr ReiKsmleHe
! Erhöhung des Reichsanleihedetrags um 100 Millionen NM.

Berlin, 7. Dez . Aus die in der Zeit vom 20. November bis
S Dezember 1S3K zur öfkentlichen Zeichnung aufgelegten 100 Mil¬
lionen RM . 1,5prozentigen auslösbaren Schatzanweisungen des

^ Deutschen Reiches , 3. Folge, sind nach den bisher vorliegenden
^ Meldungen über S00 Millionen RM . gezeichnet worden.
! Um die zahlreichen , insbesondere auch die kleinen Zeichner be¬

friedigen zu können und der weiteren Konsolidierung der Reichs¬
finanzen zu dienen , hat das Reich mit dem Konsortium verein¬
bart , noch einen weiteren Schatzanweisungsbetrag der gleichen
Art in Höhe von 100 Millionen RM . über den ur¬
sprünglich in Aussicht genommenen Betrag zur
Verfügung zu stellen , um so die Zeichnungen möglichst voll be¬
rücksichtigen zu können.

Da bereits von vornherein 100 Millionen RM . dieser An-
leihesolge fest übernommen waren, erhöht sich deren Gesamt¬
betrag auf 800 Millionen RM.

Schwere Unwetterkatastrophen
Überschwemmung in der Türkei

Hunderte ertrunken
Ankara, ?. Dez . Infolge langanhaltender wolkenbrucharti-

s ger Regensälle an der Siidkiiste Kleinasiens ist der
Fluh Seihun über die Ufer getreten und hat den Bezirk Adana
überschwemmt . Die Stadt Adana selbst ist von de» Wassermassen
vollkommen eingeschlosfen . In den Straßen steht das Wasser
zwei Meter hoch . 800 Häuser sind eiugestürzt . Man spricht von
mehreren hundert Toten. 30 000 Menschen sollen obdachlos ge¬
worden sein. Der Schaden wird auf mehr als drei Millionen
türkische Pfund geschätzt . Der Bevölkerung des Bezirks und der
Stadt Adana bemächtigte sich Panikstimmung. Die Hilfeleistung
fir das Katastrophengebiet wird erschwert durch die Unterbre¬
chung aller Bahn - und Telefonverbindungen.

Schwere Unwetter in Amerika
Newqork » 8 . Dez . Der Montag brachte für zwei Drittel

des Gebietes der Vereinigten Staaten schwereUnwetter¬
stürme , Wolkenbrüche und einen Temperatur-

j sturzbisunter den Nullpunkt. Soweit bis jetzt
bekannt ist, hat das Unwetter fünf Tote und acht
Verletzte allein in Detroit gefordert . Es ist
zu befürchten, daß durch Unfälle auf den Landstraßen noch
weit mehr Menschen ums Leben gekommen sind oder ver¬
letzt wurden.

Zu Sturm und Regen kam in vielen Teilen des Landes
noch Glatteis und schwere Schneefälle , die zum Teil schwere
Automobilunfälle verursachten. Wirbelstürme über Missis¬
sippi, Alabama , Arkansas , Texas zerstörten über hundert
Häuser und forderten 24 Verletzte. Die Binnenschiffahrt
ist durch Eisgang beeinträchtigt , teilweise überhaupt völlig

! lahmgelegt , und auch der Flugverkehr mußte wegen der ge-
! jährlichen Witterung zum Teil eingestellt werden.

Allein im Soulanges -Kanal sind neun Schiffe infolge
der Eisbildung an der Weiterfahrt verhindert , während
andere, die diesem Schicksal entkommen wollten , im Lakc-
Euperion Rettung suchen . 300 Lastkähne wurden im Staat
Rewyork in einem Kanal durch das Eis an der Weiterfahrt
verhindert . Der Mittelwesten liegt seit heute unter einer
dichten Schneedecke.

Schweizerisches Staatsschutzgefetz angenommen
Bern , 7 . Dez . In einer Sitzung am Montag genehmigte üer

schweizerische Bundesrat die Vorlage zum neuen Staatsschutzgesetz.In der Eesetzesvorlage wird auch auf die Notwendigkeit eines
vermehrten Schutzes der verfassungsmäßigen Einrichtungen des
Landes hingewiesen und wie die „Basler Nachrichten" schreiben,
der Amstand hervorgehoben , daß die schweizeri schen Kom-
mu nisten, ohne an sich bedrohlich zu sein , im Bunde mit üer
Dritten Internationale gefährliche Verbindungen mit einer aus¬
ländischen Großmacht unterhalten Besonderes Gewicht wird aus
den Schutz der Armee gelegt . Die Kommunistische Partei scheint
nicht verboten zu werden , doch soll der Bundesrat die Befugniserhalten, in Notzeiten gegen staatsaefährliche Organisationen
einzuschreiten.

Luftschiff .Sln-eirburg in Frankfurt gelandet
Frankfurt , 7 . Dez . Das Luftschiff „Hmdenburg" ist am

Montag um 21 .36 Uhr von seiner letzten diesjährigen Süd-
mnerikasahrt auf dem Flug - und Luftschiffhafen Rhein-
Main glatt gelandet.

Berlin , 7. Dez . Aus Anlaß der am 1 . Dezember erfolgten
Verkündung des Gesetzes über die Verstaatlichung der Hitler¬
jugend sprach der Jugendführer des Deutschen Reiches, Reichs¬
leiter Baldur von Schirach, am Montag im Hotel Kaver-
hof vor der in - und ausländischen Presse über die Grundsätze
der neuen Jugendführung.

Der Reichsjugendführer bezeichnet « in seinen einleitenden
Worten das Gesetz über die Hitlerjugend als eine Schöpfung
des Führers Adolf Hitler , der durch Inhalt , Form und
Unterschrift des Gesetzes seinem Willen Ausdruck gegeben habe,
die Heranwachsenden Generationen mit seiner Person und seinem
Werk für alle Zukunft zu verknüpfen . Daher werde die Nach¬
welt gerade dieses Gesetz zu den größten Taten Adolf Hitlers
zählen.

Die HI . habe sich von jeher dadurch von den anderen Jugenv-
organisationen im In - und Ausland unterschieden, als sie schon
als kleine Gemeinschaft mit dem Anspruch der Totalität
auftrat . Dieser Anspruch bezog sich nicht nur auf die Masse oer
in Deutschland lebenden Jugendlichen , sondern auf alle Tätig¬
keitsgebiete der Jugend im volklichen und staatlichen Leben.

„Wir bleiben , was wir sind : die aus der nationalsozialistischen
Kampfzeit und aus der nationalsozialistischen Weltanschauung
heraus geprägten und mit einer stolzen Tradition erfüllten Be
griffe werden auch in Zukunft beibehalten werden . Glauben Sn
nicht , daß ich den Ehrgeiz habe , einen riesigen Beamtenapparai
lufzubauen , sondern im Gegenteil , es wird gerade mein Ehr
geiz sein , die kleinste deutsche Neichsbe Hörde zu
führen . In der Jugend kommt es vor allem auf die Beweglich¬
keit der Führung und auf die direkte Verbindung mit der Ju¬
gend selbst an . Ich werde daher die Mitarbeiter meiner Be-
börde immer wieder mit vorüberaebenden aktiven Führunasauf-

Nie lnaerpMWe
Paris , 7 . Dez . Der Sonntag hat noch keine Klärung der inner¬

politischen Lage gebracht. Die Sozialisten haben bisher keinerlei
Besprechungen ihrer führenden Organisationen angcsetzt . Die
Verhandlungen werden vielmehr hinter den Kulissen geführt.Auf kommunistischer Seite scheint man vorläufig die gleiche Taktik
zu verfolgen . Der Landesausschuß der marxistischen Gewerkschafttritt unter dem Vorsitz Jouhaux ' zusammen, um sich offiziell mit
der obligatorischen Schiedsgerichtsbarkeit zu beschäftigen.

Für die Regierung Blum wird es sich darum handeln , zu prü¬
fen , obeine weitere ArbeitderVolks frontunter
ihrer Leitung möglich ist . In sonst gut unterrichteten
Kreisen erklärt man , daß in aller Kürze ein Kabinettsrat zu-sammentretcn werde , um sich eingehend mit dieser Frage zubeschäftigen.

Pertinax ist der Ansicht , daß trotz des schweren Schlages , dendie Regierung durch die Stimmenthaltung der Kommunisten er¬litten habe , jede Hoffnung auf eine weitere Zusammenarbeit nickt
ausgegeben werden dürfe . Einige Abgeordnete und Senatoren
äußern sich im „Jour " über die Lage , wie sie durch die Stimm¬
enthaltung der Kommunisten geschaffen worden istDer unabhängige radikale Abgeordnete Montigny ist der Ansicht,
daß sich in den Reihen der Volksfront zumindest eine moralische
Spaltung vollzogen habe , die ihr die Dynamik nehme. Er glaubeaber nichtsdestoweniger an einen Fortbestand der Volksfront bis
zu dem Augenblick , wo die kommunistische Partei ihre Stunde
für gekommen halte . Der bekannte rechtsgerichtete Senator Le¬
inen , hält die Lage vor allem für die Radiknlsozialistcn für un¬
haltbar und zwar deshalb , weil die Regierung Blum ihre Arbeitin Zukunft nur fortsctzen könne , wenn sie den Kommunisten ge¬
horche . Auch der rechtsgerichtete Senator Haschette hält ein
A u s c i n a n d c r f a 11 e n der Volksfront für unver¬
meidlich. Es handle sich nur noch um eine Frage von Tagen.Der radikalsozialistische Abgeordnete Archimbaud . dessen Sym¬
pathien für die Kommunisten kein Geheimnis sind , ineint jedoch,es bestehe keine Veranlassung , daß die Regierung zurücktrete.

Pariser Hetzkundgebung
gegen Blums Politik

Paris , 7. Dez . Der sogenannte ..Ausschuß für ein freies Spa¬nien" veranstaltete am Sonntag abend in der Pariser Winter¬
radrennbahn eine öffentliche Kundgebung für die Aufhebungder Nichteinmischung Frankreichs in die spanischen Angelegen¬
heiten . An dieser Kundgebung sollte ursprünglich auch der Präsi¬dent der katalanischen Eeneralida Companys teilnehmen , dem
aber angeblich die französische Regierung die Einreise nicht ge¬
stattet hatte . Die Hetzkundgebung wurde von dem Vorsitzenden

gaven rn üer Fugend leibst betrauen . Außerdem weroe ich in oen
nächsten Tagen für das gesamte Führerkorps die Durchfüh¬
rung bestimmter sportlicher Aufgaben verfügen,
dre in einem modernen Zehnkampf-Programm bereits festgeleat
sind . Jeder von uns wird Jahr für Jahr diese sportlichen Hebun¬
gen wiederholen müssen .

"

Das PrinzipderFreiwilligkeir soll, wie üer Reichs¬
jugendführer ausführte , dadurch aufrechterhalten werden , daß die
vor dem 1 . Dezember 1936 in der HI . und im VdM . organi¬
sierten Jugendlichen zu einer Leistungsgemeinschaft zusammen¬
gefaßt werden , in die sich aber auch jeder auf Grund des Gesetzes
eingegliederte Jugendliche durch Treue und Pflichterfüllung , also
durch freiwillige Leistung, hineindienen kann. Es bestehe also
unter keinen Umständen die Absicht , die Neueintretenden als
weniger wertvoll zu diffamieren und als etwas Zweitrangiges
zu behandeln.

Zur Frage der Führerausbildung teilte Baldur von
Schirach mit , daß der Bau der Akademien für J -ugend-
führungen in München und Vraunschweig im Win¬
ter 1937 fertiggestellt sein werde. „Dort werden diejenigen Ju-
gendführer , die sich als Unterbannfuhrer in der praktischen Füh¬
rung der Jugend ausgezeichnet haben , nach abgeschlossenem Ar-
beits - und Militärdienst für ein Jahr zusammengefaßt und nach
einem weiteren Halbjahr Auslandsdienst zur Bannführerprüfung
zugelassen." Mit diesem Verfahren werde für das Führerkorps

. eine wirkliche Auslese gewonnen werden können.
In seinen Schlußworten dankte Baldur von Schirach oen

deutschen Eltern , die seine bisherige Arbeit ermöglicht hätten
und mit deren tätiger Mitarbeit er auch in Zukunft Erfolg
haben werde. Als ihr Treuhänder teile er allen Eltern ihre
Freuden und Sorgen , und er sei überzeugt , daß er in ihrem
Auftrag handle , wenn er die Jugend der deutschen Nation nach
dem großen Vorbild Adolf Hitlers erziebe.

Lose in SiankeM
Pariser Setzkundgebung gegen Blums Politik

üer auarchytijchen Vereinigung Frankreichs geleitet . Er schloß
seine Brandrede mit dem Ausruf : „Nieder mit dem Krieg , eslebe die spanische Revolution , es lebe die Wcltrevolution !" Alsder berüchtigte Vorsitzende der Liga für Menschenrechte , Victor
Basch , seine Anhänglichkeit an die Regierung Leon Blum
Ausdruck gab . antwortete die Versammlung mit wilden Protest¬
rufen . Der Generalsekretär der marxistischen Gewerkschaften.
Jouhaux, der behauptete , im Namen von fünf Millionen
Mitgliedern zu sprechen , wandte sich in seiner Rede scharf gegendie Nichteinmischungspolitik der Regierung . Für die Gewerk¬
schaft gebe es keine Neutralität in Spanien . Sie würde jeder¬
zeit die Unterstützung der spanischen Marxisten mit allen not¬
wendigen Mitteln zurückführen. Was sich heute in Spanien zu¬trage , könne sich in kurzer Zeit auch in Frankreich ereignen . Der
radikalsozialistische Abgeordnete Archimbaud trat mit er¬
hobener Faust vor das Mikrophon , was die Versammlung mit
dem Gebrüll der Internationale quittierte . Er wandte sich
ebenfalls gegen den Beschluß der Regierung , dem katalanischen
Präsidenten Companys die Einreise zu verweigern.

Der kommunistische Senator Cachi » behauptete , die Regie¬
rung habe keinerlei ernsthaften Grund für die von ihr vertre¬tene These der Nichteinmischung während der außenpolitischen
Aussprache in der Kammer vorzubringen gewußt . Wenn Lson
Blum erkläre , daß die große Mehrheit des französischen Volkes
hinter ihm stehe , so sei das eine Unwahrheit . Das Gegenteil iei
richtig. Als aus der Versammlung die Kommunisten aufgefor¬dert wurden , die Regierung zu übernehmen , erwiderte Cackin.
daß die Kommunisten nicht davor zurüüschrecken würden , -all-
diese Notwendigkeit cintreten sollte . Dann würden sie aber ganzandere Maßnahmen ergreifen , als dies von der augenblicklichen
Regierung geschehe. Nach dieser vielsagenden Andeutung dielt
es der Kommunistenhäuptling aber doch für gut . sich durch eine
taktische Wendung auch andere Möglichkeiten offenzuhalten . Zum
Lchluß sprach noch ein Redner der anarchistischen Vereinigung.
>er kurz und bündig erklärte , Regierungen , ganz gleich , ob sic
wn Leon Blum oder andere » geführt würden , müßten /»-uweg-
sefegt werden.

Dank -er Reichsregierung im Haag
Haag , 7 Dez . Der deutsche Gesandte Graf Zech-Burkersrod«

hat dem mederländilchen Außenminister den Dank der Reichs¬
regierung für die tatkräftige Hilfe ausgesprochen, die der nie¬
derländische Geschäftsträger in Madrid bei der Rettung Deut¬
scher aus dem vortigen Botschaftsgebäude sowie bei der Ver¬
teidigung des Gebäudes und der darin befindlichen Flüchtling«
geleistet hat.
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Wichtige Bekanntgabe
zur SWersberusswabl

Im Zusammenhang mit de» die Verkürzung der Schulzeil
- «treffenden Maßnahmen werden die derzeitigen Unterprimaner
»ereits im Jahre 1937 , die derzeitigen Obersekundaner bereits
m Jahre 1938 von den Schulen entlassen. Nachstehend werden
>aher die Fristen bekanntgegeben, in denen die Bewerbungs-
;esuche um Uebernahme in die Offizierslaufbahn , einschließlich
sanitäts - und Veterinäroffizierslausbahnen des Heeres , der
Kriegsmarine , und der Luftwaffe von den Unterprimanern and
Obersekundanern, die eine dieser Laufbahnen Anschlägen wollen,
' ingereicht werden müssen.

1 . Für derzeitige Unterprimaner erfolgt die Einstellung
rls Fahnenjunker beim Heer und bei der Luftwaffe oder als
-Offiziersanwärter bei der Kriegsmarine oder als Fahnenjunker
nn Sanitäts - oder Veterinärkorps am 1 . Oktober 1937. Die
Vorlage der Bewerbungsgesuche hat baldigst , spätestens jedoch
bis 15. Januar 1937 zu erfolgen.

2 . Für derzeitige Obersekundaner erfolgt die Einstellung
für eine der unter 1. aufgeführten Laufbahnen am 1. Oktober
1938. Die Vewerbungsgesuche sind einzureichen:

Beim Heer in der Zeit vom 15 . Januar bis 31. März 1937,
bei der K r i e g s m a r i n e in der Zeit vom 15 . Januar bis
31. Mal 1937,
bei der Luftwaffe in der Zeit vom 15 . Januar bis
39. April 1937.

Bewerbungsgesuche, die nicht innerhalb der vorgeschriebenen
Fristen eingereicht sind , können nicht berücksichtigt werden . Die
näheren Bestimmungen , die bei der Bewerbung beachtet werden
müssen , sind aus Merkblättern zu ersehen, die bei den Wehr¬
bezirkskommandos, bei der Inspektion des Bildungswesens der
Kriegsmarine , Kiel , sowie bei allen Truppenteilen der Luftwaffe
zu erhalten sind . Ausdrücklich wird darauf hingewiesen , daß für
Vorlage der Bewerbungsgesuche nicht die in den Merkblättern
angegebenen Fristen , sondern nur die vorstehend aufgeführten
Gültigkeit haben . /

Falls es einem Bewerber nicht möglich ist , die dem Gesuch .
beizufügenden Personalpapiere , Urkunden usw . so rechtzeitig zu
beschaffen , daß er sein Gesuch innerhalb der vorgejchriebenen
Frist einreichen kann, so ist das Gesuch trotzdem fristgerecht vor¬
zulegen mit dem Bemerken , daß die fehlenden Unterlagen so
bald als möglich nachgereicht werden. Vor der Einstellung hat
jeder Bewerber seine Arbeitsdienstpflicht abzuleisten.
Eine Meldung hierfür seitens des Bewerbers ist nicht erforder¬
lich. Die Anmeldung zum Arbeitsdienst wird durch die Wehr¬
bezirkskommandos veranlaßt.

Einstellung von Freiwilligen in die Luftwaffe
Das Reichsluftfahrtministerium gibt bekannt:
1 . Angenommen werden noch Freiwillige für die Herbst-

einstellung 1937. Diese sollen sich sobald als möglich bei
den Truppenteilen der Luftwaffe (Fliegertruppe , Flakartillerie,
Lustnachrichtentruppe , Regiment General Eöring ) melden.
Meldeschluß für Freiwilligenannahme ist der 15 . Januar 1937.

2 . Bevorzugt eingestellt werden : Mitglieder des Deutschen
Luftsportverbandes , soweit sie dessen Stürmen einschließlich Segel¬
fliegerstürmen angehören , an Lehrgängen bei den Prüfunqs-
stellen teilgenommen haben , den Luftsporteinheiten der HI,
«ngehören : Inhaber von Flugzeugfiihrerscheinen , Inhaber von
Ausweisen über fliegerische Betätigung . Personal der Luftver¬
kehrsgesellschaften , Personal der Luftfahrtindustrie , Angehörige
der HI . . SA . . SS . , des NSKK.

Das „Merkblatt für den Eintritt als Freiwilliger in die Luft¬
waffe" wird an die Bewerber auf Verlangen abgegeben von den
Wehrbezirkskommando», Wehrmeldeämtern und von allen Trup¬
penteilen der Luftwaffe.

Zu Sem zwischen dem Jugendführer des Deutschen Reiches und
»em Reichssportsührer am 1 . August 1936 abgeschlossenen Vertrag
über die körperliche Schulung der deutschen Jugend haben nun
die Reichsreferentin des VdM ., Trude Vürkner , und der Eeneral-
referent des DRL . Ausführungsbestimmungen erlaffen , die sich
in einigen Punkten von denen des Jungvolks unterscheiden.

Um die Möglichkeit einer ordnungsgemäßen Durchführung der
Bestimmungen zu gewährleisten , geben wir in folgendem die
Ausführungsbestimmungen im Auszug bekannt : Alle Jugend¬
lichen des DRL . rm Alter von 19 bis 14 Jahren , die noch nicht
Mitglieder des 2M . im VdM . sind , werden bis zum 15 . De¬
zember 1936 dorthin überführt . Alle weiblichen Jugendgruppen
der Vereine , die Mädel im Alter von 19 bis 14 Jahren führen,
werden somit ausgelöst und damit wird der Uebungsbetrieb auf¬
gehoben. Die Einführung eines fretwilligen Sportdienstes , z . B.
Schwimmen, Eislauf , neben dem allgemeinen 2M .-Dienst , wird
ln beschränktem Maße durchgeführt und kann nur nach Rück¬
sprache mit der Sportwartin des betreffenden Untergaues und
der Kreisfrauenwartin ausgenommen werden . Zum freiwilligen
Sportdienst gehören Sportgebiete , m denen Wettkämpfe und
Wettspiele für die Jungmädel durchgefllhrt werden können. Die
Retchsjugendführung und Reichssportführung werden diese Ge¬
biete noch gemeinsam bekanntgeben.

Die Vereine des DRL unterstützen Sie sportliche Arbeit der¬
jenigen IM -Gruppen , die dem Ortsbereich des Vereins am
nächsten liegen durch Bereitstellung von Geräten , Uebungsstät-
ten , Uebungsleiterinnen , sportliche Beratung , Beteiligung an
Veranstaltungen usw . Es werden vorwiegend solche Vereine
herangezozen , die bisher einen regelmäßigen Jugend -Uebungs-
detrieb durchqeführt haben . Die Uebungsleiterinnen der Ver¬
eine werden weitgehend für die Durchführung der Grundschule
und des zusätzlichen Wettkampf- und Wettspielbetriebs der Jung¬mädel herangezogen, soweit sie in ihrer Lehrarbeit den Forde¬
rungen der Grundschule des BdM entsprechen und soweit sie
als Sportwartinnen für den Jungmädeldienst in Betracht kom¬
men. Nach allgemeiner Eignung und einer halbjährigen Mit¬
arbeit können die Uebungsleiterinnen in den BdM . übernommen
werden.

Der Sinn des Vertrages vom 1. August 1936 ist neben der
Abgrenzung der Aufgabengebiete und der engen Zusammen¬
arbeit der beiden Organisationen in der körper¬
lichen Schulung die Sicherung der organrsatorischen und erziehe¬
rischen Einheit der Jungmädel und die Gewinnung der Masse
der deutschen Jugend i» viel größerem Maße als bisher für sie
Leibesübungen , die sportliche Leistung und den sportlichen
Wettkampf.

Riiiimimg Ma»M tu,» »te »ivlibivölkening
Ausrufe -er bolschewistischen Sender

Salamanca , 8 . Dez . Am Montagnachmittag verbreitete der
Madrider Sender „Union Radio " einen Aufruf der bolsche¬
wistischen Jugendorganisationszentrale , in dem die Mütter
Madrids aufgefordert werden , ihre Kinder durch die Zentrale
unverzüglich nach Valencia zu schicken . Der Zustand , daß ganze
Familien in den Tunnels der Untergrundbahn übernachten
müßten , müsse endlich aushören.

Durch den bolschewistischen Sender „Radio Telegrafos " wurde
am Montagnachmittag gleichfalls bekanntgegeben , daß alle zu¬
ständigen Stellen nunmehr Zusammenarbeiten würden , um die
Räumung Madrids durch die Zivilbevölkerung in kürzester Frist
durchzuführen . Für die Zivilbevölkerung sei der Aufenthalt in

Madrid unmöglich geworden , weil Lebensmittel nur noch in
geringen Mengen vorhanden seien. Die künftige Versorgung der
Zivilbevölkerung könne infolgedessen nicht mehr gewährleistet
werden . Durch die Räumung Madrids werde auch die Gefahr
nationaler Späher vermindert , die immer wieder über die
bolschewistischen Batteriestellungen unterrichtet seien. In Madrid
dürfte nurmehr die rote Miliz Zurückbleiben , die „entschlossen ist.
Widerstand bis zum äußersten zu leisten .

"

Der sowjeirüffifche Chef der roten spanischen Flotte
Paris , 7 . Dez . Der „ Matin " gibt einige Aufklärungen darüber,

wie die Komintern von Tag zu Tag größeren Einfluß nicht nur
aus die Verwaltung in Katalonien , sondern auf die gesamte
Marine der spanischen Bolschewisten nimmt . Die Ankündigung
General Francas , sämtliche roten Häfen Spaniens zu blockieren,
habe den wahren Chef der roten Strei . tkrüste im
Mittelmeer , den s o w j e 1 r u s s i s ch e n „Generalkon¬
sul" A n t o n o w - O w s s e j e n k o , lebhaft beunruhigt . Er
habe sich an die Moskauer Regierung gewandt und Maßnahmen
gefordert , durch die die Blockade abgewendet werden könne.
Hieraus Habs in Moskau eine Besprechungen zwischen den Ad¬
mirälen Haller und Kojanow und General Obissow stattgefun¬
den. Es sei beschlossen worden , 199 sowjetrusstsche Marineoffi¬
ziere und 599 Marineunteroffiziere nach Svanien zu entsenden,

ge uis c-rammoeiagung zur ole m r -anden der Roten deftno,
lichen Kriegsschiffe zu verwenden . Außerdem sollen 290 Marine.
Ingenieure und Marineartilleristen nach Spanien entsandt we^den . Die ersten 399 Offiziere und Ingenieure werden schon baldin Barcelona erwartet.

Werbung für öle Mk-rl-er Bolschelvifteimrmee
ln Ungarn

Verhaftungen ausländischer Agenten
Budapest , 7 . Dez. Das Regierungsblatt „Esti tljsag " -berich¬

tet , daß in der letzten Zeit in verschiedenen Teilen des Lande,
eine äußerst geschickt getarnte Werbetätigkeit kommunistischer
Agenten für die spanische B o ls ch e w i st e n a r me e fest-
gestellt worden sei . Der Polizei sei es gelungen , eine Reihe von
Agenten zu verhaften , die in einzelnen Dörfern junge Männer
zwischen 18 und 29 Jahren unter dem Versprechen von 5909 Frcs.
als Freiwillige für die Madrider Bolschewisten anzuwerben such¬
ten . Diese Agenten waren nach außen als Vertreter der fran¬
zösischen Fremdenlegion ausgetreten ; tatsächlich handle es sich
jedoch nach einwandfreien Feststellungen um eine unmittelbare
Anwerbung für die spanische Bolschewistenarmee . In eine»
Dorf sei ein Agent verhaftet worden , der ausschließlich spanisch
gesprochen habe . Bei ihm sei eine genaue Liste der für die An¬
werbung vorgesehenen jungen Leute gefunden worden . Zm
Verhör habe der Agent jegliche Auskunft verweigert.

In anderen Landesteilen , so in Szegedin , seien gleichfalls
Agenten aufgetreten ; sie hätten den jungen Leuten die Aus¬
zahlung eines Betrages von 599 Schilling und Einkleidung in
Wien versprochen, falls sie sich für eine ausländische Armee an¬
werben ließen . Weiter wird berichtet , daß in der letzten Zeit in
verschiedenen Ortschaften Agenten der Moskauer Internationale
festgestellt wurden , die in getarnter Form eine lebhafte kommu¬
nistische Propaganda betrieben . Das Regierungsblatt lenkt die
Aufmerksamkeit der Behörden auf diese neue propagandistische
Welle , die eine ernste Gefahr für die Nation bedeute.

BraMenswerte Erfolge der sureten-
deutschen Wrtei tu der Mrchei
Teilweise Gemein- ewahlen in - er Tschechoslovakei

Prag , 7 . Dez . Am Sonntag fanden in 269 vorwiegend
kleinen Ortschaften der Tschechoslovakei Gemeindewahlen
statt . Zn 75 Gemeinden waren deutsche Liften aufgestellt
worden . Die Sudetendeutsche Partei hatte in 53 Fällen
eigene Listen eingereicht . Sie erhielt bei den Wahlen ins¬
gesamt 24 097 Stimmen , was ungefähr den letzten Parla-
mentswahlen von 1935 entspricht. Sie konnte in 20 Ge¬
meinden einen Stimmenzuwachs und in 29 Gemeinden einen
unbeträchtlichen Stimmenrückgang verzeichnen . Sie erhielt
489 Mandate und in fast allen Gemeinden mit überwiegen¬
der deutscher Mehrheit die absolute Majorität und damit
die Eemeindeführung.

Der Sudetendeutschen Partei waren bei diesen Wahlen
nicht nur Koalitionen anderer Parteien entgegengestellt
worden , sondern man hatte ihr bei Len Wahlen selbst mit
Wahlbeeinflussungen und in verschiedenen Fällen sogar mit'
Stimmenkauf entgegenzuwirkenversucht. Auch die Methode
der indirekten Wahlbeeinflussung wurde nach Kräften nus¬
genutzt . So wurde z . B . in der Gemeinde Tutz der als Mit¬
glied der Wahlkommission tätige Ortsvertreter der Sude-
tendeutschen Partei von Gendarmen mit aufgepflanztem
Bajonett unter einem Vorwand „abgeführt" , um die Wäh¬
ler einzuschüchtern. Daß die Presse keine Mühe gescheut
hatte, um die Wähler der Sudetendeutschen Partei in ihrer
Üeberzeugung zu erschüttern, bedarf keiner Erwähnung.
Die Sudetendeutsche Partei har aber trotz dieses umfassen¬
den Angriffes ihre Stellung im großen und ganzen nicht
nur behauptet , sondern in einzelnen wichtigen Orten, wie
Budweis , erheblich verstärkt.

Billige Glückwunschtelegramme und Gespräche
Wie in früheren Jahren hat die Deutsche Reichspost die Ge¬

bühren für Elückwunschtelgramme und Gespräche mit dem Aus¬
land auch für das diesjährige Weihnächte - und Neujahrsfest
wesentlich herabgesetzt, zum Teil betragen sie die Hälfte bis ein
Drittel der vollen Sätze Die Bedingungen sind die gleichen wie
bisher : Telegramme werden in der Zeit vom 14. Dezember bis
6. Januar an den Telegrammannahmestellen , die auch Aus¬
künfte über Einzelheiten geben, angenommen . Gespräche können
vom 23. Dezember bis 4. Januar ausgeführt werden.

Die Gerichtsvollzieher -Laufbahn
Der Reichsiustizminister hat bei einer Aenderung seiner An¬

weisung über die Anstellungsgrundsätze einen Umbau der Ge¬
richtsvollzieher - Laufbahn verfügt , der am 1. Januar 1937 in
Kraft tritt und einen neuen Typ des Gerichtsvollziehers zur
Folge haben wird . Ministerialrat Lentz vom Reichsjustizmini¬
sterium teilt dazu in der „Deutschen Justiz u. a , mit , daß dis
Laufbahn des Gerichtsvollziehers vom 1 . Januar 1937 ab keine
Einganglaufbahn mehr ist sondern eine Veförderungslaufbahn.
Das bedeutet , daß die Anwärter für die Gerichtsvoll¬
zieher - Laufbahn nunmehr nur noch aus dem mitt¬
leren Justizdrenst, aus einem Kreise von Beamten ent¬
nommen werden , die in der Reichsjustizverwalkung schon eine
beachtliche Schulung erworben haben . Die Aenderung war sach¬
lich notwendig , um Mißständen zu begegnen. Der Eerichtvoll-
zreherdienst stellt ganz besondere Anforderungen . Es treten nicht
nur an diese Beamten Versuchungen heran , denen nur ein ge¬
festigter und gereifter Charakter gewachsen ist , sondern sie müssen
auch jugendlich, frisch und anpassungsfähig sein und vor allem
das Vertrauensverhältnis der Justiz zu den Volksgenossen wah¬
ren können. Die Belange der Versorgungsanwärter hat der
Minister geschützt.

Aus Stadt md Land
Altensteig, den 8 . Dezember 1936.

Amtliches . Volksschulrektor Heubach in Vaiers-
bronn - Mitteltal wurde nach Mitteltal versetzt.

Seinen 8V. Geburtstag feiert heute Karl Köhler st.
im Kreise seiner Kinder und Enkel bei voller Frische und
Gesundheit . Aus diesem Anlaß bringt ihm der „Lieder¬
kranz" als seinem ältesten Ehrensänger heute abend ein
Ständchen . Wir gratulieren!

Zur Bekämpfung der restlichen Arbeitslosigkeit. Zeder
sieht seine Aufgabe mitzuhelfen, daß unser Vaterland eine
unabhängige Wirtschaftspolitik führen kann, eine Volks¬
wirtschaft , die nicht mehr abhängig sein wird von der Gunst
oder Mißgunst anderer Staaten . Wir wollen von der
großen Linie , die uns der Führer gewiesen hat , nicht abge¬
lenkt werden , darum verlangt der Leser in kürzesten Arti¬
keln einen Sinn , eine Belehrung, einen Rat . Den können
wir heute geben. Die Bekämpfung der restlichen Arbeits¬
losigkeit ist mit ein überragender Programmpunkt. Ihm
dient auch die 8 . Reichslotterie für Arbeitsbeschaffung . Noch
vor Weihnachten wird sie abgeschlossen und warum soll nicht
auch Zhr Los, das Sie auf den Weihnachtstisch legen, ein
Gewinnlos sein?

— Sonntagsdienst am 2. Januar . Auf Grund eines Beschlussesdes Reichskabinetts wird der Dienst der Behörden am Samstag,den 2 . Januar 1937 , nach den Vorschriften des Sonntagsdienstes
geregelt.

Bon der Wärter Höhe, 7 . Dez . (Abschiedskundgebmiy de»
Landjahrlagers . ) Am Samstagabend fand im HJ .-Heim die
Schlußkundgebung der derzeitigen Belegschaft der
Landjahrlagers statt . Hiebei faßten die Jungen in Lied
und Wort ihr Bekenntnis zum deutschen Bauern zusammen.
In Ansprachen von Lagerführer König, Bürgermeister Hart¬
mann und Blockleiter Reich kam das reibungslose , schöne
Zusammenwirken von Lager , Dorf , politischer Leitung und
Schule zum Ausdruck. Die Jungen verlassen heute Dienstag
ihr Lager , das ihnen während der vergangenen acht Monate
eine Quelle der Kraft und wertvoller Erlebnisse war und das
sie ein Stück in Len Nationalsozialismus hineinwachsen ließ . Am
Mittwoch , den 9. Dez. , findet in der Stadthalle Stuttgart eine
gemeinsame Kundgebung sämtlicher württembergischer Land¬
jahrlager statt . Der Ausbau des neu errichteten Baues des
hiesigen Lagers schreitet rüstig vorwärts . Er soll im April des
kommenden Jahres bereit sein , etwa 89 landjahrpflichtige Stadt¬
jungen aufzunehmen.

Nagold, 7 . Dez . (Lossprechung der Junggesellen.) An¬
schließend an eine Obermeisterversammlung fand gestern
abend im Saal des Gasthauses zum „Waldhorn" hier die
Lossprechung der Junggesellen statt , die in
den verflossenen Monaten ihre Gesellenprüfung mit Erfolg
gemacht haben . Kreishandwerksmeister Kaupp sprach
die jungen Männer, die ihre Lehre beendigt haben, vor der
offenen Lade der Kreishandwerkerschaft durch Handschlag
in althergebrachter Weise frei und sowohl er als auch Ge¬
werbelehrer Sanwald richteten ernste , aber auch aus¬
munternde Worte an die Junggesellen, die nun ihren Weg
selbständig zu gehen haben . Daß er in äußerster Pflicht¬
erfüllung dem Handwerk und dem Vaterland gegenüber zu
gehen ist, wurde ihnen eindringlich ans Herz gelegt. An¬
schließend an die feierliche Lossprechung wurde den Jung¬
gesellen ein Vesper gereicht.

Nagold, 7 . Dez . (Ergebnis des Tages der nationalen
Solidarität im Kreis . ) Im Kreis Nagold wurden
am Samstag von den Männern der Bewegung und des
Staates im ganzen 2090 .09 RM . ersammelt. Ein Ergeb¬
nis , mit dem sich der Kreis Nagold sehen lassen kann. Im
Kreis Talw betrug das Ergebnis 2060 .— RM . und i«
Kreis Freudenstadt 2814 .91 RM . In Lalrv wurden dab«t
zwei Zehnmarkstücke in Gold gespendet.
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Freudenstadt, 6 . Dez. Die Ortsgruppe Freudenstadt des
Echwarzwaldvereins veranstaltete letzten Samstagabend
im flnuig geschmückten „Dreikönigsaal" einen gelungenen Fami¬
lienabend , der sehr zahlreich besucht war, da auch an die ver¬
wandten Vereine , den Heimatkunde- , Schwäbischen Alb - und
Deutsch -Oesterr . Alpenverein , hiezu Einladung ergangen war.
Der Vorstand, Studienrat Dr . Hummel, gab in seiner Be¬
grüßungsansprache einen mit Humor gewürzten Bericht über die
Tätigkeit der Ortsgruppe, welche das Bestreben habe , durch ihre
Veranstaltungen allen ihren Mitgliedern etwas zu bieten, wel¬
chem Gedanken auch die Aufnahme des heutigen Familienabends
entspringe . Den Hauptgegenstand des Abends bildete ein an¬
schaulicher wissenschaftlicher Vortrag des zweiten Präsidenten
des Schwarzwaldvereins , Studienrat Dr . Pfeiffer, über
steinerne Naturdenkmäler, dem die dankbare Versammlung mit
gespannter Aufmerksamkeit folgte , woraus der Vorsitzende dem
Dank derselben noch beredten Ausdruck verlieh . Für 25jährige
treue Mitgliedschaft konnte an neun Mitglieder das Vereins¬
ehrenzeichen verliehen werden. Gemeinschaftliche Gesänge und
Vorträge der Chorgemeinschaft bildeten die Umrahmung und
ein Tänzchen den Schluß der Veranstaltung.

Calw , 7 . Dez . ( Führerschulung des Unterbannes 11/126
Kreis Calw . ) Am Sonntagvormittag war die Führerschaft
der Hitler -Jugend des Kreises Calw nahezu vollzählig zu
einer Schulungstagung im Haus der Jugend in
Calw versammelt . Es sprachen der Unterbannfllhrer Jg.
Eugen Buhl, stellv. Unterbannarzt Dr . Mezger, Be¬
zirkslandjugendführer Jg . Wacker- Deckenpfronn, Sozial-
reserent Jg . Knapp, Kulturreferent Jg . Knoblauch
und Presse- und Propagandareferent Jg . Schafheitle.

Wildbad , 8 . Dez . (Unglücksfall.) In den Abendstunden
des vergangenen Samstag zog sich der Vorstand des Wild¬
bader Postamts durch den Sturz von der Treppe
eines Hausgangs körperlichen Schaden zu . Der Verun¬
glückte, dem das rechte Beingebrochen war , mußte
Aufnahme im Kreiskrankenhaus finden.

Oetisheim , 6 . Dez . (Tödlicher Sturz vom Kraftwagen .)
In der Nacht zum Sonntag gegen 1 Uhr wurde in der Mitte
des Ortes der 24 Jahre alte led . Former Albert Schnei¬
der schwer verletzt aufgefunden . Im Kreiskrankenhaus
Maulbronn ist er kurz nach der Einlieferung gestorben.
Der Verunglückte war mit SA .-Kameraden in einem Per¬
sonenkraftwagen von einer auswärtigen Versammlung zu¬
rückgekehrt. Am Ortseingang von Maulbronn her stieg er
mit einem anderen Kameraden aus . Um das kurze Stück
bis zu seiner Wohnung nicht gehen zu müssen , sprang
Schneider aber unbemerkt wieder aufs Tritt¬
brett. Als er vor seinem Wohnhause vom fahrenden
Wagen absprang , kam erzuFall und wurde von den
Hinterrädern des Wagens überfahren.

Stuttgart , 7 . Dez . (Tödlich überfahren . ) In der
Nacht zum Sonntag ist Ecke Tübinger - und Christophstraße
in Stuttgart ein der Persönlichkeit nach bis jetzt nicht fest¬
gestellter Mann , etwa 50 Jahre alt , vermutlich dem Arbei-
terstand angehörend , von einem Personenkraftwagen ange¬
fahren und so schwer verletzt worden , daß er während sei¬
ner Verbringung in das Krankenhaus starb . Der Wagen¬
führer muß nach der Sachlage den Unfall bemerkt haben.
Er ist jedoch ohne anzuhalten , fluchtartig weitergefahren.

Der Urheber ermittelt. Der in der Nacht zum
Sonntag Ecke Tübinger - und Christaphstraße von einem
Stuttgarter Personenkraftwagen angefahrene und tödlich
verunglückte Mann ist inzwischen der Persönlichkeit nach
festgestellt worden . Es handelt sich um einen 47 Jahre alten
Mann namens Klöpfer . Auch ist es gelungen , den Fahr¬
zeuglenker auszumitteln und vorläufig festzunehmen.

Tödlicher Sturz. In der Nacht zum Sonntag kam
in der Rotebühlstraße ein 62 Jahre aller Mann infolge
Angetrunkenheit zu Fall und zog sich dabei eine so schwere
Hinterkopfverletzung zu daß bei >einer Einlieferung ins
Krankenhaus der Tod bereits eingetreten war.

Zwei verdiente württ . Offiziere -f . Im Al¬
ter von 80 Jahren ist in Baden -Baden ein alter württem-
bergischer Artillerist , Generalleutnant a . D . Julius Jetter,
nach kurzer Krankheit gestorben. Er war 1856 in Ravens¬
burg geboren und trat im Herbst 1874 beim Feldartillerie-
Negiment 29 in die württembergische Armee ein . Bei
Kriegsausbruch wurde er wieder aktiv und wurde zum Gou¬
vernement Köln kommandiert — Ein Nürnberg ist ein al¬
ter württembergischer Offizier, Oberstleutnant a . D . Frhr.
Heinrich Varnbüler von und zu Hemmingen im hohen Al¬
ter von 84 Jahren nach schwerem Leiden gestorben. Als der
Krieg von 1870 ausbrach , trat er mit zwei Brüdern beim
2 . württ . Jägerbataillon in die Armee ein und machte den
Schluß der Belagerung von Paris mit . Der ältere Bruder.
Karl , fiel bei Villers . Seine militärische Laufbahn beschloß
er als Kommandeur des Landwehrbezirks Ludwigsburg.
Im Weltkrieg war es als Kommandeur eines Ersatzbatail¬
lons und Bahnhofskommandant verwendet . Oberstleutnant
Frhr . von Varnbüler war in glücklichster Ehe verheiratet
mit Mi-äsin Alice von Zevvelin.

Meckenbenren, OA . Tettnang , 7. Dez (Tragischer
T o d . ) Am Samstag abend wurde der 25 Jahre alte Pfleg¬
ling der Anstalt Pfingstweid Johann Georg Schwenkedet
aus Laichingen von einem Triebwagen der elektrischen Ne¬
benbahn Meckenbeuren —Tettnang in der Nähe der Halte¬
stelle Habacht übersahren und tödlich verletzt. Der Verun¬
glückte ist in den Mittagsstunden der Anstalt entlaufen und
vermutlich bis zvm Abend in der Umgebung herumgeirrt.
Er war Epileptiker und so ist anzunshmen , daß er ermüdet
oder in einem Anfallszustand auf den Bahnkörper gefallen
ist, wo ihn das Schicksal ereilte.

Tuttlingen , 7 . Dez . (Selbstmord im Gerichts-
faal . ) Am Samstag hat sich Rechtsanwalt Holz durch Er¬
schießen im Sitzungssaal des Amtsgerichts das Leben ge¬
nommen. Der Grund zu diesem Entschluß dürfte in un¬
glücklichen Familienverhältntsfen zu suchen sein.

Vaihingen a . F ., 7 . Dez . fA u t o u n s a l l . ) Am Sonn¬
tag ereignete sich wieder ein schwerer Verkehrsunfall . Mit¬
tags fuhren zwei junge Männer aus Stuttgart in raschem
Tempo in einem kleinen Zweisitzer die Möhringer Straße
auswärts , als sie plötzlich vor einem Hund, der auf der
Straße war , stark abbrsmsen mußten . Dabei drehte sich der
Waren zweimal um die eigene Achse , stierste eine Vackstein-

ge am Weg, überschlug sich und fiel über den Straßen¬
graben , die Insassen unter sich begrabend . Der Beifahrer,
der sich schwere Verletzungen zugezogen hatte , starb zwei
Stunden später in einem Stuttgarter Krankenhaus , der
Wahrer ist leichter verletzt.

Göppingen, 7 . Dez . (Tödlich verletzt .) Aur der
Kreuzung Adolf Hitler - und Osstliche R ' ngstraße wurde
ein älterer Mann namens Oskar Winkler von einem Per¬
sonenkraftwagen angefahren und dabei schwer verletzt . Er
wurde ins Kreiskrankenhaus überführt , wo er inzwischen j
seinen Verletzungen erlegen ist i

Geislingen , 7 . Dez (P e r i ch ll r t e r . ) In der Nacht auf
Sonntag wurde Fritz Berger aus Bad Charlottenbrunn in s
Schlesien beim Abschleppen von leeren Wagen von einer ^
Eesteinsplatte . die sich plötzlich ohne vorherige Anzeichen -
löste , getroffen und so schwer verletzt , daß er nach einer
Stunde im Krankenhaus gestorben ist. Berger war 25 Jahre
alt und unverheiratet . -

Oettisheim , OA . Maulbronn , 7 . Dez . (Zu Tode ge-
st ü r z r . ) In der Nacht zum Sonntag verunglückte der le¬
dige 24 Jahre alte Former Albert Schneider von hier töd¬
lich. Beim Abspringen vom Auto stürzte Schneider so un- :
glücklich, daß er kurz nach der Einlieferung ins Kreiskran¬
kenhaus Maulbronn starb . I

Morsk« neun Romon
Waldenbuch, 7 . Dez . (Hilflose Autos auf dem Glatteis .)

Der rasche Witterungswechsel hat ganz besonders für den
Autofahrer wegen der vielfach mit Glatteis über¬
zogenen Fahrstraßen große Gefahren mit sich ge¬
bracht. So war z . V . gestern morgen die von vielen Last-
und Kraftwagen und den häufig zwischen Stuttgart und
Tübingen verkehrenden Postomnibussen befahrene Auto - .
straße durch d-en Schönbuch , namentlich auf den mit Klein - s
Pflasterung versehenen Strecken, so stark vereist, daß ,
an den Kurven , besonders zwischen Bebenhausen und Del- «
tenhausen bei der Kälberstelle wahre „Autofried - s
Höfe" die Durchfahrt versperrten . Personenwagen lagen , i
mehr oder weniger beschädigt , im Straßengraben , große
Lastwagen standen quer über die Straße und lange Auto¬
schlangen warteten vergeblich darauf , die Fahrt fortsetzen
zu können. Die Straße - war derart glatt , daß ein Be¬
gehen zu Fuß vollständig unmöglich war
und die Wagen haltlos hin - und herrutschten . Nur der
Kunst der Fahrer — gemeint sind besonders auch die Führer
der meist voll besetzten großen Postomnibusse — ist es zu
danken, daß größere Unfälle vermied ! n wurden . k

rvannwetl , OA . Reutlingen , 7. Dez . (Adolf Hitler - f
Haus . ) Mit einer feierlichen Wsihestunde wurde am f
Sonntag das auf den Namen des Führers getaufte Wann - j
weiter Gemeindehaus seiner Bestimmung übergeben . Dem ,
Festakt wohnten zahlreiche Vertreter von Partei Uno Vcr - .
waltuna an . ,

Herdenheim, 7 . Dez . (Todesfall . ) In der Nacht vom
Sonntag auf Montag ist der Oberbürgermeister i . R . Eu¬
gen Jaekle im 66 . Lebensjahr noch längerer Krankheit ge¬
storben. Er hat sich nicht lange des Ruhestandes erfreuen
dürfen . Vor eineinhalb Jahren trat er nach 32jähriger Tä¬
tigkeit von seinem Amt als Stadtvorstand in Heidenheim
zurück. Sein Name ist für alle Zeiten verknüpft mit einer
Reihe bedeutender Eemeindearbeiten , durch die die Brenz¬
stadt erst zu dem wurde , was sie beute ist.

Heilbronn , 7 . Dez . (Drei Jahre Gefängnis we¬
gen Kindstötung . ) Im zweiten Fall der Schwurge¬
richtsperiode wurde die 21 Jahre alte ledige Hausgehilfin
Lina Jäger von Michelbach a . W . Kreis Oehringen wegen
Tötung eines neugeborenen Kindes zu drei Jahren Ge¬
fängnis verurteilt , worauf vier Monate Untersuchungshaft
angerechnet wurden.

Hcilbronn , 7 . Dez . (M ü tt e r j ch u l e . ) In neugeschafse-
nen Räumen konnte im Beisein der Vertreter der Regie¬
rung . der Parteiglrederungen und der Stadtverwaltung
die Mütterschule der NS .-Frauenscbast eröffnet werden . Die
Gaufrauenschaftsleiterin von Württemberg -Hohenzollern,
Frl . Haindl , Ministerialdirektor Dr . Dill als Vertreter der
Regierung und Pg . Zeller (Heilbronn ) als Vertreter der
Partei , Oberbürgermeister Gültig und Frl . Lampert hiel¬
ten Ansprachen. Dann wurde die Schule der Obhut der
Kreisfrauenschaftsleiterin , Frau Kastropp, übergeben. An¬
schließend wurde auch die Eröffnung des Frauenschafts¬
heims in der Sülmermühlstraße vorqenommen. Abends
fand eine Großkundgebung für alle Frauen des Kreisgebie¬
tes Heilbronn in der neuen Festhalte statt , in der stellv.
Gauleiter Schmid über die Aufgaben der Frau im national¬
sozialistischen Staat sprach

Heikbronn, 7 . Dez . (Historisches M u » e u m . ) Am
Sonntag fand vor geladenen Gästen die Wiedereröffnung
des Historischen Museums im ehemaligen Fleischhaus statt.
Im Erdgeschoß , das zahlreiche Baudenkmäler aus der Ver¬
gangenheit der Stadt beherbergt , wurde ein besonderer
-Raum geschaffen , der den Nachlaß Robert Mayers enthält.

Tag der nationalen Solidarität
312 591 RM . in Württemberg

Wie im ganzen Deutschen Reich haben sich auch in Württem¬
berg sämtliche führenden Männer der Partei und des Staates,
voran der Reichsstatthalter und Eauleirer, der Parteigliederun¬
gen , der Wirtschaft sowie des kulturellen und geistigen Lebens
für das Liebeswerk des deutschen Volkes eingesetzt und als
Sammler mit der Büchse in der Hand persönlich zu dem in dieser
Höhe unerwarteten Sammelergebnis beigetragen. Die schwäbi¬
schen Volksgenossen wurden nicht umsonst gerufen . In den Dör¬
fern und Städten gaben sie freudig ihr Scherflein zur Linderung
der Not unserer ärmsten Volksgenossen 2n Stuttgart wurde :!
55 350 NM . gesammelt, im Vorjahr 24 800 RM . , wobei die
Kleinmiinzen in ausländischer Währung nicht enthalten sind.

Die Ergebnisse aus den einzelnen Kreisen lauten wie folgt:
Stuttgart -Stadt 55 350 71 RM ; Aalen 3174 .30 RM . : Back¬

nang 5458 .05 RM . : Balingen 8188 .11 RM . : Besigheim 3306 .21
RM . : Biberach 5498 .61 RM . , Blaubeuren 2122 .95 RM . : Bracken¬
heim 2359 .90 RM . : Calw 2060 .42 RM . : Crailsheim 2522 .14
RM . : Ehingen 2122 .54 RM : Ellwangen 3611 .81 RM . : Eßlingen

18 170 95 RM . : Freuden,tadt 2814 .91 RM : Friedrichshofen
6164 .90 RM . : Gaildorf 1888 .16 RM . : Geislingen 3884 .17 RM!
Gerabronn 2234 .64 RM . : Gmünd 4873 .97 RM . ; Göppingen
6644 .16 RM . : Hall 6033 .81 RM ; Hechingen 2367 .67 RM . ; Hei-
dcnheim 6417 .06 RM : Heilbronn 10 889 .92 RM . : Horb 1712 95
RM . . Kirchheim 4031 .01 RM . ; Künzelsau 2303 63 RM . ; Lson-
berg 4720 RM . ; Ludwigsburg 10 210 .95 RM . : Marbach 1767 .52

. M : Maulbronn 3430 .10 RM . ; Mergentheim 2435 .93 RM;
Münsingen 1680 .43 RM . : Nagold 2090 .09 RM . ; Neckarsulm
3464 .92 RM ; Neresheim 1370 74 RM ; Neuenbürg 2881 .52 NM:
Nürtingen 2551 .28 RM . Oberndorf 5246 .94 RM ; Oehringen
2324 .20 RM . ; Ravensburg 7425 .88 RM . ; Reutlingen 9700 RM:

'
Rottendurg 1199 .73 RM . ; Rottweil 6032 .89 RM . ; Saulgau und
Riedlingen 4600 RM . : Schorndorf 2258 .85 RM ; Sigmarinaen
L628 .73 RM ; Schönbuch 9936 .48 RM . ; Spaichingen 1469. 17
RM. ; Sulz 1265 .67 RM ; Tübingen 3313 .64 RM . : Tuttlingen
V21.07 RM ; Ulm und Laupheim 22 068 .72 RM : Urach 2900
AM . , Illaiyingen a . E . 1543 .93 RM ; Waiblingen 4337 .91 RM . ;
Waldsee 2138 .59 RM . ; Wangen und Leutkirch 4449 .80 NM;
Welzheim 1618.85 RM.

Der Tag der nationalen Solidarität rst eine Großaktion
geworden, wie wir sie uns in kühnsten Trüumezr nicht vor¬
gestellt haben . Während in anderen Staaten in den Par¬
lamenten von Demokratie geredet wird , ist sie bei ans
auf wundervollste Weise verwirklicht worden . Das Volk hat
seinen Dank und sein Vertrauen all denen, die am Tag ser
nationalen Solidarität für eine große Aktion des Volkes
antraten , vom Minister bis zu den letzten Sammlern , in
überwältigender Weise kundgetan und damit erneut den
Beweis geführt , daß das deutsche Volk von heute eine ein¬
zige geschlossene Gemeinschaft darstellt . Für jeden Deutschen
ist das Ergebnis des WHW . die große Lehre, daß sein Volk
zu jedem Opfer bereit ist. Besonders stolz aber kann sein
Führer sein , ein solches Volk zu führen . Der Tag wurde
ein neues Bekenntnis zum echten Sozialismus der Tal.

Schwach an dir Elternschaft
Neichssendung am Mittwoch , den 3. Dezember

Aus Anlaß des am 1 . Dezember erlassenen Gesetzes über die
Hitlerjugend wird der Jugendführer des Deutschen Reiches , Bal¬
dur von Schirach , am Mittwoch, den 9 . Dezember , über den ge¬
samten Rundfunk zur deutschen Elternschaft sprechen. Sämtliche
Reichs,ender übertragen seine Rede ab 20.15 Uhr , der Deutsch¬
land,ender überträgt sie ab 20 .45 Uhr . Die Rede des Jugend¬
führers des Deutschen Reiches wird von Liedern der Hitlerjugend
unh Blasmusik umrahmt. Die deutsche Jugend wird sich am
Mittwoch abend zum Eemeinschastsempfang in ihren Heimen
versammeln.

*

Fettversorgung öer Minderbemittelten
Zur Fettversorgung der minderbemittelten Bevölkerung haben

die zuständigen Minister jetzt die Durchführungserlasse heraus¬
gegeben. Es werden wiederum Stammabschnittcmit sechs Reicks-
vcrbilligungsscheinen herausgegeben. Sie gewährten bisher
durch die Reichsverbilligungsscheine B einen Anspruch auf be¬
vorzugte Zuteilung von 1,5 Kilogramm Konsummargarine im
Vierteljahr . Dieser Anspruch wird vom 1 . Januar 1937 an auf
2,5 Kilogramm erhöht . Der Stammabschnitt enthält demgemäß
einen Reichsverbilligungsschein A ( für Butter , Käse usw .) und
fünf ReichsverbilligungsscheineB zu je 0 .5 Kilogramm Konsnm-
margarine. - Zum Kreise der zum Bezug der Stammabschnitte

, Berechtigten gehören auch die Empfänger von Familienunrer-
! stützung.
, Für Volksgenossen , die nach ihrer wirtschaftlichen Lage auf de«
§ Bezug von Konsummargarine angewiesen sind, ohne daß bei
: ihnen die Voraussetzungen für die Gewährung von Verbilli»

gungsscheinsn erfüllt sind, werden vom 1. Januar 1937 a«
Stammabscknntte mit Bezugscheinen für Konsummargarine ohne

, Verbilligungsschein eingeführt und aus Antrag gewährt. Diese
' Margarinebezugscheineerhalten hiernach Personen, deren Lohn
: und sonstiges Einkommen sich in der Nähe des doppelten Richt¬

satzes der öffentlichen Fürsorge hält, ihre Ehefrauen und unter»
- haltsberechtiglen Kinder.

*

^ Kampf - und Siegeslage 1914-18
: Erinnerung an die Tat unserer schwäbischen Divisionen
!

' 7. bis 12. Dezember 1914. Brigade- Ersatzbataillon 53.
Blutige Kämpfe von fünftägiger Dauer beim Priesterwald.

- Alle französischen, durch Artillerie , Minen und Handgranate«
vorbereiteten Angriffe werden abgewiesen.

i 8. Dezember 1914. Feldartillerie -Regiment 29.
! Aus den Feuerstellungen bei Romanow unterstützte das Regi¬

ment die gegen erhebliche russische Uebermacht kämpfende In¬
fanterie aufs wirksamste. Durch Vorschieben einzelner Züge bis
dicht hinter die Jnfanterielinie wurden mehrere russische , mit
starken Kräften angesetzte Angriffe abgeschlagen und die
oberung des Parks von Weszeliwye erfolgreich vorbereitet.

Gute Entwicklung -er Gewerbe- un- Knnkwerker-
bonken in Württemberg

Auch in den letzten Monaten ist bei den im Revifionsverband
und in der Zentralkaffe zusammengeschlossenen 108 gewerblichen
Kreditgenossenschaften in Württemberg eine weiterhin günstige
Fortentwicklung zu verzeichnen.

Nach den Zweimonatsbilanzen per Ende Oktober 1936 be¬
trägt die Bilanzsumme nunmehr 276,2 Millionen gegen 273,8
Millionen Ende August 1936 und 261 Millionen Ende 1935.

Bei nur wenig veränderten Geschäftsguthabcn und freie«
Reserven — 36,3 Millionen gegen 36,1 Millionen Ende August
1936 — sind die anvertrauten Gelder auf 217,3 Millionen (216,S
Millionen Ende August 1936 und 203 Millionen Ende 1935)
gestiegen.

Die gewährten Kredite belaufen sich nunmehr auf 228,3 Mil¬
lionen gegen 226,2 Millionen Ende August 1936 und 210 Mil-
lionen Ende 1935 . Es sind also wiederum namhafte neue Kre¬
dite , und zwar vor allem zu Arbcitsbeschaffungszwecken gewährt
worden.

An flüssigen Mitteln (Kasse, Wechsel und Bankguthaben)
werden 47,8 Millionen verzeichnet gegen 48 .1 Millionen Ende
August 1936 und 48,5 Millionen Ende

Die Wertpapiere sind weiter auf 20,3 MWkionen gegen 20,1
Millionen Ende August angewachsen.
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Wer kam NS .-Schwesler werden?
»sg . Zur NS .-Schwesternschaft find in erster Linie die alten

Parteigenossinnen und Jdealistinnen gekommen , die aus eigener
Erfahrung die Notwendigkeit der Errichtung von NS . -Schwestern-
stationen erkannt haben und nun als Nationalsozialistinnen ihre
ganze Arbeitskraft für das Werk einsetzen . Die nationalsozia¬
listische Schwesternschaft setzt auf die weibliche deutsche Jugend
die große Hoffnung , dag aus ihrer Mitte sich viele tatkräftige
Mädel für den Dienst am Werk des Führers , stets opfer- und
einsatzbereit, entschließen können. Sie legt , den größten Wert
darauf , daß der Nachwuchs aus den nationalsozialistischen Ju¬
gendorganisationen kommt . Die NS . -Schwesternschafthat in drei¬
jähriger Arbeit die Erfahrung gemacht , daß die Mädel aus dem
Frauenarbeitsdienst und aus dem BdM . fast ausnahmslos die
Voraussetzungen mitbringen , die für eine Schwester unerläßlim
find : Disziplin und Kameradschaftlichkeit, Treue und Opferpnn.

Als NS .-Schwesternschülerinnen werden Volksgenossinnen aus¬
genommen, die deutschen oder artverwandten Blutes sind , die
die deutsche Staatsangehörigkeit und die für den Berus der
Schwester erforderliche Leistungsfähigkeit besitzen. Es wird wei¬
terhin verlangt , daß die Schwesternschülerinnen unverheiratet,
politisch zuverlässig und nicht vorbestraft sind . Sie sollen eine
gute Schulbildung bezw . eine gut abgeschlossene Volksschulbildung
Nachweisen können. Schließlich müssen noch die Teilnahme am
Frauenarbeitsdienst , hauswirtschaftliche Kenntnisse oder Erfah¬
rungen in der Säuglings - , Wochen - oder Krankenpflege nach¬
gewiesen werden . Zu Beginn der Schülerinnenzeit muß das
lg. Lebensjahr vollendet aber da« 28. noch nicht überschritten
>ein.

'

Aus Baben
Pforzheim, 8 . Dez . ( Kraftwagen bleibt an einem Baum

hängen .) Gestern vormittag fuhr ein Personenkraft¬
wagen die Ausfahrtsstraße zur Nordstadtüberführung
herab . In der scharfen Kurve bei der Brücke war in dem
Wagen eine Korbflasche auf dem Rücksitz umgefallen . Um
nicht anhalten zu müssen , wandte der Fahrer einen „Kunst¬
kniff " an ; er steuerte mit der einen Hand , drehte sich herum— als ob es auf der ganzen Welt keine Bäume gäbe — und
richtete die Flasche wieder auf . Dabei leistete sich sein Wagen
einen Seitensprung und landete unsanft aneinem Lin¬
denbaum. Nun fiel die Flasche erst recht wieder um
und dazu ging der ganze Vorderteil des
Wagens mit Kühler und Motorteilen zum Teufel.

Wilferdingen, 6 . Dez . (Zwei Scheunen abgebrannt.)
Am Samstagnachmittag um 8 .30 Uhr brach in dem An¬
wesen des Mechanikers Jakob Pailer Feuer aus.
Die Feuerwehr erschien bald am Brandplatz . Mit mehreren
Schlauchleitungen bekämpfte man das rasch um sich grei¬
fende Feuer , das schon nach wenigen Minuten auf die
Scheune des Schreiners Ernst Schäfer Übergriff.
Rach etwa 35 Minuten waren beide Scheunen nie¬
dergebrannt. Das Stroh , Heu und der Tabak wur¬
den ein Raub der Flammen . Die Einrichtung konnte ge¬
rettet werden . Die Wohnhäuser wurden nur wenig beschä¬
digt . Die Vrandursache ist noch nicht bekannt.
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Kochbücher
in zahlreicher Auswahl:

Kiehnle Kochbuch, Iubiläums-Ausgabe RM . 9 .—
WirhnleKochbuchsürdie einfache. bürgerl Küche RM . 4 .20
Das Hauswesenvon M. S . Kübler RM . 7 . 50
Neues Stuttgarter Kochbuchvon Luise Löffler RM . 5 .—
Bauers Neues Kochbuch RM. 4.8ft
Schwäbisches Kochbuchvon Luise Haialen RM . 2 .80
Hermive Kiehale, Kleinbackwerk Kart. RM . 2 .80 , geb. 3 .80
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Letzte RaKrlKten
Einsturzunglück in Prag

Prag , 7 . Dez . Bei dem Bau der neuen Prager Effekten¬
börse, der neben dem Neuen Deutschen Theater aufgeführtwird , und der bis zum 3. Stockwerk gediehen ist , stürzte am
Montagabend die noch in der Verschalung befindliche Be¬
tondecke des großen Börsensaales , der den Mittelpunkt des
Gebäudes bildet , samt dem gesamten Stützwerk von der
Höhe des 2 . Stockwerks in die Tiefe . Van den Arbeitern,die sich im Saal befanden , konnte sich nur ein Teil retten,die übrigen wurden verschüttet. 20 Verletzte wurden ins
Krankenhaus gebracht ; 9 von ihnen , die leichtere Verletzun¬
gen davongetragen haben , konnten entlassen werden.

Schaffung von Freiwilligen - Abteilungen in Polen
Warschau, 7 . Dez. Das polnische Kriegsministeriumwird während der Wintermonate , um die Arbeitslosigkeit

durch Unterbringung eines Teiles der arbeitslosen Jugend
zu bekämpfen, besondere Freiwilligen -Abteilungen unterder Bezeichnung „Abteilungen der nationalen
Verteidigung" aufstellen . Diese Abteilung , die vom
4 . Januar bis 20 . März 1937 bestehen sollen , werden inden am meisten von der Arbeitslosigkeit betroffenen Ge¬bieten bei einer Reihe von Jnfanterieregimentern ins
Leben gerufen . Als Freiwillige werden Reservisten und
ungediente Leute der Jahrgänge 1916—1919 zugelassen.Von den ungedienten Leuten sollen in erster Linie solche
eingestellt werden , die bereits Organisationen der militäri¬
schen Vorbereitung angehören.
Unterredung zwischen Delbos und dem türkischen Botschafter

Paris , 7 . Dez . Außenminister Delbos hatte am Montageine Unterredung mit dem türkischen Botschafter, die sich
anscheinend wieder auf die etwas gespannte Lage in Sand-
schak Alexandrette bezog.

Gestorben
Baiersbronn (Berg ) : Johanna Frey geb . Braun,27 Jahre alt.
Aach : Johannes Oesterle , Hilfswärter a . D ., 75 I . a.
Breitenberg: Katharine Schaible , 30 I . a.
Dennach: Paula Hummel , Kontoristin , 20 I . a ., durchllnglücksfall.
Kentheim: Georg Rentschler , 19 I . a.
Schönbronn: Friedrich Schaible , Zimmermeister , 74 I . a.Conweiler: Friedrich Walz , Wagnermeister , 86 I . a.

Das Wetter
Westliche bis nordwestliche Winde , zeitweise stark be-

wölki und immer noch vereinzelt leichter Schneefall, in Ties-
lagea auch Regen , zum Teil leicht aufheiternd , Nachtfrost,
später wieder leichtes Ansteigen der Temperaturen , bestän¬dige winterliche Witterung noch nicht gesichert.

Nr . 286

Vetarmlmachmi-e«
NSDAP.

Versammlungsplan , Kreis Nagold , Versammlungswelle 4
Freitag , 1t . 12 . 36:

Nagold: Pg . Schumm -Stuttgart.
Samstag , 12 . 12 . 36:

Ebershardt: 20 Uhr , Pg . Walter Lang - Nagold.Untertalheim: 20 Uhr , Pg . Schaible - Gaugenwald.
Sonntag , 13 . 12 . 36:

Al 1 ensteig : 20 Uhr , Pg . Fehrmann - Bad Kreuznach.Sulz: 15 Uhr , Pg . Sanwald -Nagold.
Schönbronn: 20 Uhr , Pg . Kalmbach -Altensteig.
Egenhausen: 15 Uhr , Pg . Sanwald -Nagold.
Walddorf: 15 Uhr , Pg . Lang - Nagold.R 0 hrd 0 rf : 20 Uhr , Pg . Lang -Nagold.
Beihingen: 15 Uhr , Pg . Schaible -Gaugenwald.Wart , Wenden , Gaugenwald: 20 Uhr , Pg . Sanwald-Nagold.
Effringen: 15 Uhr , Pg . Kalmbach-Altensteig.

Ortsgruppe der NSDAP . Simmersfeld
Am Mittwochabend 8.00 Uhr findet in Simmersfeld auf demRathaus eine wichtige Besprechung statt . Ich bitte teilzuneh¬men : die Herren Bürgermeister von Simmersfeld , Fünfbronnund Ettmannsweiler . Teilzunehmen haben sämtliche politischenLeiter , Walter und Warte der Ortsgruppe , ebenso die Führerund Führerinnen der Organisationen . Ortsgruppenleiter.

Parteiämter , Organisationsamt Neuenbürg
Für die Fertigstellung der Blockleiterkartei ist als äußersterTermin der 15 . 12 . 36 gegeben worden . Von diesem Zeitpunktan werde ich die Nachprüfung vornehmen und zwar am 22 . 1L. zgin Enzklösterle Punkt 8 Uhr . Zu diesem Zeitpunkt Hubender Hoheitsträger , der Organisationsleiter und sämtliche Block¬leiter mit ihrer Blockleiterkartei in einem mir noch anzugebendeuLokal zu sein . Der Kreisorganisationsleiter.

s »» . , LL « . , rau . , LL. , »«8KK . , i
Reiter -SA.

Mittwoch 20 .15 Uhr obere Stadt (Sturmsührer anwesend) .

j «u °, ÜV. , ck«r »4 ., ZI4. s
Hitler -Jugend » llnterbann HI/126Am kommenden Mittwoch , 20 .15 Uhr , spricht der Reichs¬jugendführer über das neue Reichsjugendgesetz zu den deutschenEltern . Jeder Vater und jede Mutter hört den Jugendführerdes deutschen Reiches . Die gesamte Hitler -Jugend sammelt sichzu dieser Stunde in ihren Heimen um das Rundfunkgerät.

Der Unterbannführer.
Hitler -Jugend , Gef. 19/126 , Standort BösingenDer Standort tritt am Donnerstag , den 10 . Dez., um 20 .3VUhr vor dem Heim in Büstngen an . Der Scharf.

Druck und Verlag W . Rieker '
sche Vuchdruckerei in Altensteig,«.uowig Lauk . Anzeigenltg . : Gustav Wohnlich,alle in Altensteig . D .-A . : X . 36 : 2150 . Zzt . Preist . 3 gültig.
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nimmt entgegen
Blaich, Milchhandlung
Altensteig.

Altensteiz

Li
Ein jüngerer

findet dauernde Stelle.
Meldungen in der Geschäfts¬
stelle des Blattes.

Irfoctize Brstellunzen auf

Fullerkartvffelv
evtl, zu Brennzweck «»

nimm! entgegen.
M. Schuierle, Altenstetg
Telefon 301.

Altensteig.
Einen Wurf schöne, verschnitt.

Milch.
Schweine

verkauft am Mittwoch , de»
9. Dez., um I Uhr

Roh zum »Engel"
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